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ERSTE GEDANKEN ZUR BERLINER MAUER  
UND ZUM BESUCH DER GEDENKSTÄTTE

1. Worauf freust du dich, wenn du an den Besuch der Gedenkstätte 
 Berliner Mauer denkst?

2.  Gibt es etwas, dass dich bezogen auf das Thema oder den 
 Gedenkstättenbesuch verunsichert?

3. Wie schätzt du dein momentanes Vorwissen zum Lernort und dem 
 Thema selbst ein?
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4. Warum ist es wichtig, die Gedenkstätte Berliner Mauer zu besuchen? 
 Notiere deine Meinung und Gedanken.

5. Was bedeutet Freiheit für dich?

6. Was wärst du bereit für Freiheit zu tun?
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BUCHSTABENSALAT

Suche in dem Buchstabensalat Wörter zum Thema Berliner Mauer und markiere sie.  
Die zu findenden Wörter stehen unten.

DIESE WÖRTER SIND VERSTECKT

Grenze 
Multiperspektivität 
DDR  
Westberlin
Wachturm
Grenzhaus 

Bernauerstrasse 
Emotionalität 
Flucht 
Ostberlin 
Handlungsspielraum 
Verantwortung 

Grenzsoldat 
Authentizität 
Berlinermauer 
Sperranlagen 
Bundesrepublik
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WISSENSQUIZ

Zuerst steht ein kleines Wissensquiz an! Beantworte die folgenden Fragen gewissenhaft, 
aber keine Sorge, dieses Quiz wird nicht bewertet. Es ist nur dazu da, damit du merkst, 
was du bereits weißt und wo du noch kleine Lücken hast. 

1. Wann wurde die Berliner Mauer erbaut und wie lange stand sie?

2. Warum wurde die Berliner Mauer erbaut und welchem Zweck sollte sie dienen?

3. Wo liegt die Bernauer Straße und warum ist sie von besonderer Bedeutung?

4. Was weißt du über das Leben in der DDR?

5. Viele Menschen sind aus der DDR geflohen. Welches Risiko ging man bei  
 einer Flucht ein?
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LAGE UND AUFBAU DER BERLINER MAUER

GETEILTES DEUTSCHLAND GETEILTES BERLIN

GRENZSCHEMA 1983

     

Quelle: Stiftung Berliner Mauer Quelle: Stiftung Berliner Mauer

Quelle: Wikimedia (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:2010-03-20-mauer-berlin-by-RalfR-03.jpg)
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WICHTIGE DATEN ZUR DEUTSCHEN TEILUNG

1949 23.04.  Gründung der Bundesrepublik Deutschland
 07.10.  Gründung der DDR

1950 08.02. Gründung des Ministeriums für Staatssicherheit in der DDR

1952 26.05. Errichtung einer Sperrzone

1953 17.06. Volksaufstand in der DDR, Niederschlagung durch sowjetische  
  Soldaten und DDR-Volkspolizisten

1957 11.12.  „Republikflucht“ wird in der DDR zum Straftatbestand

1961 15.06. Erklärung Walter Ulbrichts: „Niemand hat die Absicht eine  
  Mauer zu errichten!“
 13.08.  Beginn des Baus der Berliner Mauer

1968 06.04.  Verabschiedung der „Sozialistischen Verfassung“

1973 18.09. Bundesrepublik und DDR werden Mitglieder der UNO

1975 01.08. Unterzeichnung der KSZE-Schlussakte durch 35 Staatschefs

1984  Juli  Erste „Botschaftsbesetzung“ in der Ständigen Vertretung der  
  Bundesrepublik in Ost-Berlin

1989 27.06.  Öffnung des Eisernen Vorhangs
 Aug.  DDR-Bürger besetzen westliche diplomatische Vertretungen in  
  Budapest, Warschau, Ost-Berlin und Prag
 04.09. Beginn der Montagsdemonstrationen in der DDR
 09.11. Fall der Berliner Mauer

1990 Juni Beginn des Abrisses der Berliner Mauer in der Bernauer Straße
 23.08. Erklärung der Volkskammer zum Beitritt der DDR zur Bundesrepublik
 03.10. Tag der Deutschen Einheit
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ERSTE RECHERCHE

Informiere dich zur Berliner Mauer und halte die Ergebnisse deiner ersten Recherche fest. 
Du hast hier die Möglichkeit, nicht nur eigene Notizen festzuhalten, sondern du kannst auch 
(Familien-)Fotos, Zeitungsartikel oder Zeichnungen einkleben.

Eine Möglichkeit zur Recherche im eigenen Umfeld ist die Befragung deiner Verwandten oder 
Bekannten, die womöglich noch von ihren eigenen Erfahrungen mit und in der DDR oder 
im geteilten Deutschland berichten können.
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WO KANN ICH MICH ÜBER DIE  
BERLINER MAUER INFORMIEREN?

Du kannst dich schon vor dem Besuch der Gedenkstätte über die Website  
informieren und einen Einblick in den Lernort bekommen

 https://www.stiftung-berliner-mauer.de/de/gedenkstaette-berliner-mauer

Dort findest du auch kommentierte Literaturlisten für die Mittel- und Oberstufe

 https://www.stiftung-berliner-mauer.de/de/angebote/lehr-lernmaterialien

WEITERE INFORMATIONSMÖGLICHKEITEN

Kurze Dokumentation (Deutsche Welle)

 https://www.youtube.com/watch?v=-3A9OLrckwY

Erklärvideo (MrWissen2Go)

 https://www.youtube.com/watch?v=pM9MTchpW1k

Überblick der Bundeszentrale für Politische Bildung

 https://www.bpb.de/themen/deutsche-einheit/deutsche-teilung- 
 deutsche-einheit/43695/geschichte-der-mauer/

Chronik der Mauer

 https://www.chronik-der-mauer.de/

Erklärvideo zur Deutschen Teilung (MrWisssen2Go)

 https://www.youtube.com/watch?v=KX8WrWKqbHE 

Erklärvideo zur DDR (MrWissen2Go)

 https://www.youtube.com/watch?v=OQilRzj8oH0
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ARBEITSAUFTRAG

Betrachtet die beiden historischen Fotos eurer jeweiligen Gruppe (siehe Bildmaterial). 
Erkundet die Gedenkstätte Berliner Mauer, stellt Überlegungen an, wo genau die Fotos 
aufgenommen sein könnten und macht aktuelle Fotos des jeweiligen Ortes. Die beigefüg-
te Karte der Bernauer Straße hilft Euch bei der Orientierung. Beantwortet anschließend 
die folgenden Leitfragen.

AUTHENTIZITÄT

Wie hat sich der heutige Ort im Vergleich zum Zeitpunkt der Aufnahme verändert?  
Inwiefern ist der heutige Ort als „authentisch“ zu bezeichnen?

MULTIPERSPEKTIVITÄT

Welche möglichen AkteurInnenperspektiven (TäterIn, Opfer oder ZuschauerIn)  
werden auf den Fotos abgebildet? Mit welcher Intention könnte das Foto gemacht 
worden sein?
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EMOTIONALITÄT

Welches konkrete Fallbeispiel von Unterdrückung und Flucht könnten die beiden  
Fotos abbilden bzw. damit in Verbindung gebracht werden? Welche Gedanken und 
Emotionen rufen diese individuellen Geschichten in euch hervor? 

Bereitet eine 10-minütige Präsentation vor. In der Präsentation stellt ihr dem Kurs an den 
Orten eurer historischen Fotos die Ergebnisse eurer Überlegungen zu den Leitfragen 
vor. Erläutert, inwiefern die drei Prinzipien der Authentizität, Multiperspektivität und Emo-
tionalität auf eure beiden Bilder zutreffen. Der Stichpunktzettel hilft euch bei der Vorberei-
tung eurer Präsentation.
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STICHPUNKTZETTEL  
FÜR DIE PRÄSENTATION

STICHPUNKT 

  

STICHPUNKT 

STICHPUNKT 

  

STICHPUNKT 
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KARTE DER BERNAUER STRASSE

Quelle: OpenStreetMap (https://opendatacommons.org/licenses/odbl/1.0/)
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GRUPPE 1: FOTOS GRENZSOLDATEN

Postkarte: Grenzpolizisten bewachen den Stacheldrahtzaun an der Bernauer Straße 
Ecke Brunnenstraße, 13. August 1961
Quelle: Stiftung Berliner Mauer; Schenkung von Doris Herrmann



16

Fl
u

ch
ts

p
ru

n
g

 d
es

 G
re

n
zp

o
liz

is
te

n
 C

o
n

ra
d

 S
ch

u
m

an
n

 ü
b

er
 d

en
 S

ta
ch

el
d

ra
h

t 
an

 d
er

 
B

er
n

au
er

 S
tr

aß
e 

Ec
ke

 R
u

p
p

in
er

 S
tr

aß
e,

 1
5.

 A
u

g
u

st
 1

96
1

Q
u

el
le

: ©
 P

et
er

 L
ei

b
in

g
, H

am
b

u
rg

, B
eh

ö
rd

e 
fü

r 
K

u
lt

u
r 

u
n

d
 M

ed
ie

n
, S

ta
at

sa
rc

h
iv

 H
am

b
u

rg



17

GRUPPE 2: FOTOS HÄUSERFLUCHTEN

Flucht aus dem Grenzhaus Bernauer Straße 29, 25. September 1961
Quelle: Ullstein Bild, Foto: Alexander Waidmann
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GRUPPE 3: FOTOS TUNNEL 57

Postkarte: „Tunnel 57“ in der Bernauer Straße, 1964
Quelle: Stiftung Berliner Mauer, Schenkung von Doris Herrmann
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WAS NEHME ICH MIT?

Nun bist du schon am Ende deiner Recherche angekommen und hast mittlerweile ziemlich 
viel Wissen über die Berliner Mauer angesammelt. Zum Abschluss sollst du nun die letzten 
Stunden und Wochen reflektieren, indem du die folgenden Fragen kurz beantwortest.

1. Wurden deine Erwartungen, die du im Vorfeld an die Gedenkstätte hattest,  
 erfüllt? Und welche Erkenntnisse hast du im Nachhinein aus dem Besuch   
 gezogen? Begründe deine Antwort kurz.

2. Formuliere Anschlussfragen, die durch den Besuch der Gedenkstätte  
 aufgekommen sind und die du eventuell recherchieren oder mit dem Kurs    
 diskutieren möchtest, um diese zu beantworten.

3. Hast du Kritik an dem Besuch der Gedenkstätte? Was hat dir gefallen  
 und was nicht so sehr? Wo gibt es Verbesserungsvorschläge?
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4. Inwiefern hat die Arbeit mit den historischen Fotos deinen Wissenstand 
 zur Berliner Mauer ergänzt?

5.  Wie würdest du nach dem Besuch der Gedenkstätte den Begriff „Freiheit“  
 definieren? Hat sich deine Sichtweise verändert? Hättest du das Risiko der 
 Flucht für deine eigene Freiheit gewagt?

6.  Kennst du Beispiele für heutige Grenzen, die die Trennung 
 einer Gesellschaft hervorrufen? Wenn ja, welche?
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